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Hlosenöuft.

Nachdruck verboten.

<Mn unerschöpflicher Fülle spenden alle Zonen der Erde den
^ alten Kulturländern ihre Pflanzenschätze , und dennoch ist es

seit Jahrhunderten keiner fremdländischen Blüte gelungen,
die Rose zu entthronen — sie ist und bleibt die Königinder
Blumen . Der Zauber ihrer Erscheinung ist es in erster Linie,
der ihr diesen Rang verlieh , sodann ihr eigenartiger , köstlicher
Dust . Seine Verkörperung , das Rosenöl , zählt noch immer zu
den kostbarsten und begehrtesten der Wohlgerüche . Wie bekannt,
wird es durch Destillation aus den Rosenblättern gewonnen,
und es verlohnt wohl , einen flüchtigen Blick auf seine Gewin¬
nung zu werfen.

Indien , der . Süden Frankreichs , vor allem aber Südbul¬
garien sind die Stätten , wo ausgedehnte Rosenknltnren für
diesen Zweck betrieben werden . Für den Handel kommt indes
nur das bulgarische Rosenöl in Frage.

Zu seiner Herstellung wird vornehmlich die hellrote , selten
die weiße , nicht sehr volle Moschnsrose , die im Mai und Juni
zur Blute gelangt , benutzt . Sie gedeiht dort am besten ans son¬
nigen Hügeln . Die in Reihen gepflanzten Rosenstöcke werden
vom Herbst bis zur Zeit der Ernte auf das sorgfältigste gepflegt.
Gleich den Ncbensortcn , die nach der Lage den Weinen ein ver¬
schiedenes Bouquct geben , zeigt auch das Rosenöl , ob es gleich
von derselben Rosenart stammt , bedeutende Unterschiede im Ge¬
ruch . In der Regel sind die in den höher gelegenen Dörfern
Bulgariens gewonnenen Ocle von stärkerem , aber auch herberem
Geruch und krvstallisicrcn leichter , als die Oele der Ebene , deren
Geruch ungleich feiner und milder ist . Diese verschiedenen Eigen-
schasten der Rosenöle müssen benutzt werden , um durch richtige
Mischung ein Produkt zu erhalten , welches ein wirklich feines
Rosenöl dem Handel liefert . Die bei der Rosenölernte erzeugte
Menge des Ocls — man giebt an , daß im Durchschnitt 16 600
gut ausgebildete Rosen zur Erzeugung von einer Unze (6V
Gramm ) Rosenöl nötig sind — hängt ganz wesentlich von der

Witterung ab , die während der Nosenernte und Destillation
herrscht . Kühles und regnerisches Wetter ist für den Verlauf der
Rosenöl -Destillation das günstigste , da es das durch warme
und trockene Witterung bewirkte allzuraschc und gleichzeitige
Aufblühen der Knospen verhütet , somit die Erntezeit ausdehnt,
also die Verwertung aller der nach und nach erblühenden
Knospen ermöglicht . Der Einfluß der Witterungsverhältnisse
ist sehr bedeutend : im allergünstigsten Falle bedarf es zur Be¬
reitung von 1 Kilo Rosenöl nur 2000 Kilogramm , im ungün¬
stigsten aber bis 4600 Kilogramm Rosenblättcr . Zur Beschaf¬
fung so großer Mengen leichter Blätter sind begreiflicherweise
Felder und Gärten von sehr großer Ausdehnung mit Rasen¬
stücken bebaut , und demzufolge müssen auch zahlreiche Destil¬
lationsapparate an Ort und Stelle aufgestellt und zweckmäßig
verteilt sein , umsomchr , als die Rosen möglichst schon vor
Sonnenaufgang gesammelt werden müssen . Denn die warmen
Sonnenstrahlen besorgen in ihrer Weise das Geschäft der Destil¬
lation und machen das zarte , flüchtige Ocl verduften . Infolge
des Verlustes , den die Rosenblättcr durch Verdunsten des Rosen¬
öls bei dem Mangel geeigneter Beförderungsmittel auf dem
Transport erleiden würden , muß der Bauer selbst die Destilla¬
tion der Oele auf freiem Felde vornehmen . Die Rosenkultur
Südbulgariens erstreckt sich über mehr als 140 Ortschaften , welche
in einem Umkreise von 5 bis 6 Tagereisen zerstreut liegen , dessen
Mittelpunkt Kasanlik ist . Der jährliche Durchschnittsbctrag der
bulgarischen Nosenölerntc wird aus 1600 bis 1700 Kilogramm
geschätzt : in guten Jahren wurden ungefähr 2500 Kilogramm,
in schlechten , durch Frost , Hagel , andauernde Hitze und Trocken¬
heit geschädigten kaum 800 Kilogramm gewonnen . Der Wohl¬
stand eines südbulgarischcn Dorfes wird meist nach der Anzahl
von Kilogrammen Rosenöl geschätzt , die es erzeugt.

Seit 1885 wird auch in Deutschland Rosenöl erzeugt.
Im genannten Jahre machte die Firma Schimmel n . Co . in
Leipzig erfolgreiche Versuche , die kostbare Essenz ans auf säch¬
sischem Boden gewachsenen Rosen zu gewinnen . Das Klima
ist hier freilich dem üppigen Wachstum der Rosen nicht so

günstig , wie im Balkan , dennoch besitzt die in Sachsen gebaute
Rose ebenso vollen und reichen Duft , wie die von Kasanlik.
Das sächsische Rosenöl übertrifft an Qualität sogar das türkische
Rosenöl , weil es erst bei 8 Grad Celsius erstarrt , während das
türkische Oel schon bei 12 bis 20 Grad krystallisiert . Rosenöl
besteht aus einem flüssig bleibenden und einem krystallisierenden
Bestandteile , und da letzterer geruchlos ist , ist das Rosenöl
um so ergiebiger , je weniger es von dem krystallisierenden , ge¬
ruchlosen Anteil enthält , d . h . je weniger leicht es beim Ab¬
kühlen fest wird . Der Laie glaubt immer uoch , echtes Rosenöl
müsse leicht fest werden ; das ist aber ebenso trügerisch , wie das
Flüssigblcibcn des Oelcs , das ja auch durch Fälschungsmittel —

zu denen besonders das Geraniumöl zählt — erzielt werden
kann . Dein Kenner ist der Geruch des Rosenöles allein maß¬
gebend und wertbestimmend . — Unter den in Deutschland vor¬
kommenden Rosenarten liefert die Ccntifolic das feinste und
meiste Oel , und es liegt nur an dem Mangel einer genügenden
Centifolienkultnr , wenn die Menge des in Sachsen erzeugten
Rosenöles zur Zeit noch verhältnismäßig gering ist . Auch der
Preis des sächsischen Rosenöles ist gegenwärtig noch fast doppelt
so hoch , wie der des bulgarischen Oeles . Trotzdem wird die
sächsische Oclfabrikation voraussichtlich den Anstoß zu umfang-
reichen heimischen Roscnkulturcn geben.

Für die Gewinnung des Rosenöles kommen eigentlich nur
die Moschnsrose in Bulgarien , die Provinzrosc in Südsrank-
rcich und die Centifolie in Betracht . Jede dieser Rosen hat ihr
eigenes Bouquct , ja , der Roscndnft ein und derselben Art ist
schon nach Lage der Rosenstöcke verschieden.

In der Parfllmerie hat man die Geruchsnnterschiedc
verschiedener Rosenarten benutzt , um Dnftcsscnzen herzustellen,
die den Wohlgcruch einzelner Rosen , wie Moosrosc , Theerose,
Chinarose , neuerdings auch der vielgepriesenen Rose Marschall
Niel nachahmen . Auch den außerordentlich zarten Duft unserer
wilden Rose , deren Duftstoss in so geringer Menge vorhanden

Für den Inseratenteil verantwortlich : Carl Kühling in Berlin.
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ist , daß seine Gewinnung praktisch unmöglich erscheint , hat
man künstlich herzustellen versucht . Das Rezept dazu lautet:
50 Gramm wcingcistigen Auszug von französischer Rosen¬
pomade, je 15,5 Gramm wcingcistigen Auszug von Akazien¬
pomade und von Orangenblütcnpomadc, 12,5 Gramm Lsprit
<Z<z Noss , 0,2 Gramm Neroliöl und ebensoviel Limongrasöl.
Der Wohlgeruch dieser Essenz wird mit Recht als das köst¬
lichste Parfüm gerühmt. I.

Ieine Küche.
Krebssuppe mit Milch (n In vröinv ) . Hat man Krebs¬

butter vorrätig , so schwitzt man zu jedem Liter Milch einen Eßlöffel
voll Mehl in Krebsbuttcr, gießt die kochende Milch dazu , sügt Salz,
1 Prise weißen Pfeffer, ebensoviel Zucker hinzu, läßt die Suppe aus¬
kochen , zieht sie mit einigen in etwas süßem Nahm verquirlten Ei¬
gelben ab und richtet die Suppe an über in Fleischbrühe gedämpften
Würfeln von Kalbsmilch und kleinen Farccklößchcn, zu welchen man
etwas Krebsbuttcr verwendete . Zur Faftensuppc legt man Semmcl-
llößchcn in die Suppe und träusclt etwas Krebsbuttcr darüber. —
Hat man frische kleine Krebse , so kocht man 12 — 20 derselben
in Salzwajscr ab, bricht die Schwänze ab und entfernt die Galle , zer¬
stößt oder hackt das übrige mit 5 — 6 Zwiebeln , schwitzt es einige
Minuten in Butter — zu 1 Liter Milch 50 Gramm Butter , 4
Krebse, 2 Zwicbäckc — giebt die erforderliche Milch hinzu , schmeckt
nach dem Salze , fügt 1 Prise Pfeffer hinzu und kocht langsam
10 Minuten , woraus man durchseiht und über Fleisch oder Semmel-
klößcn anrichtet . Bei den Suppen kann man Spargclstückchcn hin¬
zufügen.

Römische Pasteten . Aus 250 Gramm feinem Mehl, etwas
kaltem Wasser, 4 Eigelben , 2 ganzen Eiern, etwas Salz , Muskatnuß,
abgeriebener Citroncnschale und 1 Eßlösscl voll feinsten Luccaöls be¬
reitet man einen dickflüssigen omclcttcnähnlichen Teig . Die Form
zu diesen Pastetchen ist mit einem laugen Stiele versehen . Man
macht das Backsett — Kokosnußbntter eignet sich vorzüglich dazu,
auch halb Kokosbutter , halb Schweineschmalz — heiß, taucht das
Eisen bis auf wenige Linien vom Rande in das heiße Backsett, dann
in den Teig und läßt diesen nun in dem Fett schön goldbraun
backen . Dann legt man die Pastete mit der offenen Seite auf Lösch-
papicr oder aus Brotschnitte und fährt so fort , bis aller Teig
verbraucht ist. Kurz vor dem Anrichten sllllt man die Pastetchen
mit einem seinen Ragout, welches man nach srühercn Vorschriften
aus in Würscl» geschnittenen guten Sachen — Hühner- und Kalb¬
fleisch , Kalbsmilch , Zunge, Champignons, Spargel u . s. w . mit kräf¬
tigem Ins , Rahm, Eiern, wie zur Füllung in Muscheln bereitete , be¬
streut jedes Pastetchen mit etwas geriebenem Parmcsankäse , stellt sie
einige Minuten in den Ösen und giebt sie heiß zu Tisch.

Makrele » (englisch ) . Die Makrelen sind als frisch gefangen
zu erkennen , wenn sie am Leibe hell wie Silber glänzend sind.
1 Kilo Fisch reicht bei mehreren Gängen für 4 Personen, bei einem
einfachen Tisch rechnet man 1 Kilo für 3 Personen. Die aus-
gcnommcncu , gewaschenen Fische werden in kochendemSalzwasjer, dem
man zu jedem Kilo Fisch 1 Theelöffel voll Dragoncssig und Scheiben
von V- Citrone zusetzte , 10 — 15 Minuten gekocht . Gleichzeitig läßt
man etwas von den Stengeln gestreiften Fenchel in Salzwasser eben
auskochen, dann abtropscn und hackt ihn sein ; mit 4 hartgekochten
Eigelben zerreibt man die Makrclcumilch , schwitzt in 75 Gr . Butter
6V Gr . Mehl hellgelb, giebt V» Liter gute Fleischbrühe , sowie V> Liter

Fischbrühc , 3 Eßlösscl voll Fenchel, sowie die mit Eiern zerrührte
Fischmilch hinzu und kocht diese Sauce unter sorgfältigem Rühren 6
bis 3 Minuten , schmeckt nach dem Salze , rührt rasch ein hasclnuß-
großcS Stückchen Butter hindurch und serviert sie neben dem auf ge¬
brochener Serviette angerichteten , mit Petersilie und Citroncnspältchcn
garnierten Fisch.

Schwcinsrückc » (Carrö ). Von dem Rücken eines jungen
Schweines schneidet man die Schwarte ab, reibt ihn dann mit Salz ein,
legt ihn in eine irdene Bratcnschüsscl , sügt einige Zwiebeln , Wurzcl-
wcrk, 5 — 0 Wachholderbccrcn , 2 —3 Lorbeerblätter , Gewürz , Thymian,
Basilicnm hinzu ; 1 Teil Essig kocht man mit 1 Teil Weißwein auf,
läßt dies erkalten und gießt es über das Fleisch , welches man so 3 Tage
liegen läßt , es jeden Tag cinigcmalc umwendend . Man verwende kei¬
nen Biercssig ! Das Fleisch trocknet man nun ab , legt es in eine
Pfanne in gebräunte Butter und brät es unter fleißigem Begicßcn
mit dem Fond , dem mau etwas von der durchgeseihten Marinade und
etwas siedendes Wasser zusetzt. Kurz vor dem Anrichten bestreut man
die fette Seite mit Paniermehl, dem man scingcstoßenc Nelken, Wach-
holderbceren und Zucker , von jedem 1 Prise , zusetzte , und läßt die
Kruste braun werden . Die Sauce rührt man mit einigen Tropscu
frischem Wasser glatt, seiht sie durch , cntscttct sie und macht sie, wenn
nötig , mit etwas Reismchl sämig . Den Rücken belegt man mit Ci-
troncnschciben und giebt Maccaroui und Miredpicklcs dazu.

Morcheln , Spargel und Krebse . Die Morcheln , frische oder
getrocknete, werden nach Dorschrist sorgfältig gereinigt , dann legt man
sie in zerlassene Butter , süllt nach und nach etwas Fleischbrühe hinzu
und schmort sie weich , woraus man etwas hellgeschwitztcsMehl, etwas
Muskatnuß , 1 Prise weißen Pfeffer , gehackte Petersilie und das
nötige Salz und etwas Fleischcrtrakt hinzufügt und sie dann mit
einigen Eigelben abzieht . Gleichzeitig kocht man 500 Gr . gut geschäl¬
ten , in Stücke geschnittenen Spargel in Wasser , dem man ein Stück¬
chen Butter und in den letzten 5 — 10 Minuten das nötige Salz zu¬
setzt, gar ; auch 20 —25 Krebse kocht man gar , bricht die Schwänze
aus , entfernt die Galle und bereitet von dem übrigen nach früherer
Vorschrift Krebsbutter. l>— 8 Krebsnasen läßt man zurück, füllt diese
mit wohlschmeckender Flcischsarce und kocht sie in Fleischbrühe gar.
Beim Anrichten legt man den Spargel in die Mitte , die Morcheln im
Kranze darum, um diese die Krcbsschwänze , bcträuselt das Ganze mit
Krebsbuttcr, verziert es mit den Krebsnascn und giebt kleine Kalbs¬
oder Hammclkoteletten , auch Nicrenschnittc oder geräucherten Lachs dazu.

Sorbett von Waldmeister , 6 Apfelsinen (süße Orangen)
werden geschält, auch die weiße Haut sorgfältig entfernt , die Früchte
in kleine Spältchcn zerteilt, wobei man auch die Kerne entfernt, und
die Schnittchcn , mit Zucker bestreut , 1 — 2 Stunden zur Seite gestellt.
Ein Suppenteller voll Waldmeister , der aber noch nicht blühen darf,
wird gewaschen und in einem Porzcllansieb in eine Schüssel mit 2
bis 4 Flaschen Weißwein gehängt ; zu dem Wein thut man 1 Prise
Salz und den nötigen Zucker ; nachdem der Waldmeister V» Stunde
in dem Wein hing , hebt man den Durchschlag heraus, süllt die Masse
mit den Apfelsinen in eine Gcsrierbüchsc , läßt sie frieren , rührt
dann 1 Flasche Champagner hindurch und läßt das Sorbett in stachen
Champagnerschalen oder in Henkelgläscrn reichen.

Schmalticrkcule (junge Hirschkuh) . Die Keule (Schlegel) eines
Schmaltiercs läßt man bei kühlem Wetter 4 —5 Tage , bei warmem
Wetter 2 — 3 Tage an der Lust an einem trockenen kühlen Orte hängen,
entfernt dann mit einem scharfen Messer die Haut , spickt die Keule
dicht mit zierlichen Speckstreiscn , legt sie in eine irdene Bratpfanne,
übergießt sie an allen Stellen mit 200 Gr . feinsten Speiseöls
(Olivenöls) , überstreut sie mit Salz und läßt sie so über Nacht
(12 Stunden) stehen. Am andern Tage brät man sie am Spieß

oder im Oscn in einfacher Psanue unter fleißigem Begicßcn mit
dem sich bildenden Fond , zuletzt iwik saurem Rahm gar und sastig
( '/» hiS 1 Stunde) . Beim Anrichten umwickelt man das Bein mit
zierlicher Papierserviette, träufelt etwas Citroncnsaft aus den Braten
und legt aus den Schüjsclrand Citroncnscheibcn . Die durchgeseihte ent¬
fettete Sauce verdickt man , wenn nötig , mit etwas Reis- oder Kar¬
toffelmehl und giebt sie nebst Johannisbeer-Gclce , Kirschkompott oder
Salat zu dem Braten.

Russische Eierkuchen . 150 Gr . Butter rührt man zu Schaum,
giebt dann unter fortwährendem Rühren nach und »ach 2 ganze Eier,
10 Eigelbe , V- Liter süßen Rahm, Vi Liter sauren Rahm , 100 Gr.
scinstes Mehl, 50 Gr . seinen Zucker , 1 Prise Salz und 1 Eßlöffel
voll Arak , sowie etwas abgeriebene Citroncnschale hinzu. Eine Psanne
wird mit Butter bcstrichcn, man giebt einen Teil des Teiges hinein
— die Masse reicht sür 3 Kuchen und diese sür 10 — 12 Personen —
bäckt ihn aus beiden Seiten braun , bestreut ihn mit Zucker und
bcträuselt ihn mit etwas Citroncnsaft. Man giebt Fruchtsast oder
folgende Sauce dazu.

Citroncnsauce . 2 Eßlöffel voll Mehl ( 50 Gr .) schwitzt man
in etwas frischer Butter ; sobald es im Rührlöffel weiter kocht , giebt
man V» Liter Weißwein , Zucker, an dem man die Schale einer Citrone
abrieb , den Saft einer Litronc und 1 Prise Salz dazu , läßt die Sauce
auskochen und zieht sie mit einigen Eidottern ab . Die Sauce muß
dickflüssig sein.

Korrespondenz.
Anonyme Anfragen ans Abonnentenkrcisen finden keine  Beach¬

tung ! Jede Anfrage »inst die » vNsländige Postadresse des Frage¬
stellers und die Angabc , wo  der Fragesteller ans den >,Bazar " abo » .
tticrt ist , enthalten.

VclPchirbeNcS . A . v . P.  Wir empfehlen Ihnen , das von Pro-
fcssor Alex . Schmidt in Kobnrg herausgegebene „Verzeichnis von Verlags'
werten sür dekorative Malerei und Bildhauerei , vom keramischen Gesichts'
punkte aus betrachtet und besprochen ." Es erschien bei Eh . Claesen u . Co.
in Berlin.

Thcrcse K . in Bp . Herzlichen Dank sür die Anleitung zu den
„Pikerli " oder Porzellan -Imitationen , die wir hier zu Nutzen aller Leserinnen
folgen lassen . Man reibt nnglasicrte Thongegenstände , als Basen , Teller >c.,
mit Glaspapier ab und bcstrcicht dieselben mit dünnem Leinttvasser : nun rührt
man Farbe — Rot , Schwarz oder Crüinc , in jeder Farbenhandlung erhältlich
— nicht zu dick mit Wasser an und bcstrcicht z. B . die Vase schön gleichmägig
mit einem breiten Borstenpinsel . Tann beklebt man sie vermittelst Gummi,
am schönsten mit chinesischen Rclicsbildcrn , mit Gold und in den leeren
Zwischcnränmen reichlich mit kleinen Goldsternchcn , nebst einigen Schmctter'
lingen und Käsern ; je unregelmässtger , desto schöner . Zuletzt vergoldet,
eigentlich bestreicht man mit Goldsarbe die Ränder und Henkel und über¬
zieht dies alles nun mitDamar la ck, was dem Majolika Glanz giebt und die
Arbeit erst hübsch macht . Die Farbe ist in Pulvcrjorm in Rot , Zinnober und
Karmin , Creme , Gelb und Weiß ; zu Schwarz nimmt man ein Zehntel
Wasserfarbe ausgelöst und etwas Krcnrnh . Man muß die Farben gut
abrühren und auslösen lassen vor dem Gebranch . Die Arbeit ist hübsch
und billig.

Änsrngen. Wie cntsernt man Moderfleckc aus Oclbildern, ohne den
Lackübcrzug der letzteren z» schädigen ? A . W . in D.

Um Angabc einer Bezugsquelle sür GlaSradicrarbcitcn nebst Zubehör
wird gebeten . , I . N . in L.

Kann man Stockflecken aus Photographien sortschafscn , ohne die Bilder
zu beschädigen ? L . T . in S . a . <» .

Welche Fabrik licscrt Gegenstände aus Holz zu Brcnnarbcitcn auch an
Privatleute ? M . V . in Vf.

Wo erhält man das zur Anfertigung von Wachsblnmcn nötige Wachs
in Täsclchcn ? H . B . in L.

Wie verwertet man am besten eine grosse Menge seidener Cigarren-
Händchen ? S . K . in F.

ÄNtMlilkleik . <r . (0. in K. (S . qg>. Gebrauchte Briefmarken kauft
u . a . auch Ernst Eiserbeck , Berlin dl„ Schönhauscr Allee 2S- .

in Helilesieil , löliiniitiselier , ivoltlroidier Hölion -Xnrort —
Mineral , Meer -, Deiielie -DäAer null 01110 xanx ver/ .üxilelie Melken - nnA Milebkur-
Anstalt . — iVnxexeixt bei Krankbeitvn <ler Dospirativn , üvr Lrnülirnnx unA Uvn-
stikukien . Drespeetv nnvntxeltlieb.

I i
'
u

'
leiUNKeukrmike.

Sin . ttvilsnslstt
KLnkensllons , Toklesiien ^

Ulietai ' ült Dl . K . IVolkk.

«lie IMministnstioiH
«lei - vi ». klnet,n,ei »' selie >, NeilsnstsN.

Isäberos über Ais HletboAg siebe II . ^ utlaxe:
„Die 'Ilierapie der ebreniselien Imnxonselivvinüsnelit von Dr . II . Drobmer ."

Vorlag von I . I ' . Derxinann , Miesbaclon.

Ioil » 5oolksll ! kikll VI >er - 0e8teireit ;ll.

speoiellsu Uebel , bei welobeu .l <>A ein ivielitixer lleilkaeker ist . Vorxüxliebe Kur-
einrivlitniixen ( ltnAer u . I riiilikur , Kiiipaelimixen , lubnlatioiieii , Anssaxe , Kek .vr ).Lebr xünstixv liiimatisebe Verlüiiknisse : Dabnstation . Reiseroute über RinZ ! a . D.

I .? . Alai Diis av . Kvp ^ vRnDvi .

Ztuck, ;<I

i » ul » « ii»

Station Aer

Hvs« iioetioil Ztuck- Xuiilx ii » . cksZixcov.

in Debmen, Saison voin 1 . Mal bis 1 . Oktober.

^Virsets^

^
^

niit

^

allen lkau

^^

Ibiropas.

(ZottssAienst , L^naxoxs.' Iiillieationen : Llntarmutb , Dlsiobsuebt, Leroxbuloss, obronisebe Xatarrbs der
Vsrdanunxs-, der ^.tbinunxs-, der blarn- nnd deseblsobts-Orxane, ebronisobeNerven-
dickt , Naebknr naob sinxreiksndsn Xursn.

^.nskübrliebs Rrospsets gratis. dedo ^ .usknnkt ertboilt boroitvvillixst Aas
Dürxermelsteramt als Kurrernaltuux.

lln . merk . Sökm '
s

Naturhcilanstalt,

MiesenDrrd
im sächs. Erzgebirge.

Post - , Bahn - und Telegraphen -Station.
Prospekte auf Wunsch gratis.

Lad Inebenstein 1 . Ib.

1Vü88erIiej1lM8taIt1 ! o!'IiloIid .'uI
linck Iviisoii.

I »r . k-irlltit -eo.

Vil8 I ^ MDKilllll WlMII
bei l ^ ilvDiiv , Schule mit Pensionat , nimmt
Schüler jeden Alters auf und entläßt sie mit

llp. Kles ' Diiitet . Heilanstalt
Dresden»

Magen - , Herz - , Unterleibs -, Nervenkranke,
an Säfteverderbniß , Frauenkrankheiten zc.
Leidende finden Ausnahme , sorgfält , ärztl.
Vehanolnng und Heilung ohne jegliche An¬
wendung von Medikamenten durch das an¬
erkannt erfolgreiche Diätetische Heilverfahren
einschließl . Sckroth ' sche Kur . Prospekt frei.
Schrift : vr . Kles ' DiätetischeKuren , Schroth-

fche Kur zc. 7. Aufl ., Preis 2 Mark.

« pftnrmkvsuviZuftör

-6

Nv8tk8 ülbenmittvl ASASII
Lliilsmiilii , LimüsiM
1 Dose 250 Rillen
öl.

ftlljzsik ill

reüöM . ^ ßRlikiikii.
IV . XircIlinlluu, -VpatEostki '.

5- '

ottsnssu - llnmiiui 'kk.
Die zweckmäßigsten u . billigsten llvl/vvolle»

Dinden liefert zu ^ 1.—, ^  1 .20 und ^ 1.35
v - Dtzd. lke ! 10 Vt/A . 25 ^ Iladatt ), ein-
i 'aelior dürtol dazu 40 dürtol nach Dr.
ÜrvAo . Dr . ? iirst , Iiz gieiiiisolies DeinkIoiA.
D1111I Hokätor , Verba ndstofffabrik , Okoiniiit -x.

Aestiekte koden
in allon Ltotkon nnA ? arkon liokort an
?rivato Aio Ltiokkakrik
It . Ii .Iv« -II« Iil in Uviilvit  k . Lt. dallon.

Dr . 1110A . 0 . Droiss,
1Vll88ei 'i>eiI - n . Kni '-än8tult,

Dlgersvurg ii> sliiimgen . !

Nollboveödet 3oit 1EU1 . gosonäoes « leksnm dgl llelw-mllungon ckon Akmungsoegonouns 1I05 »sgoo», dol Sti-opluiloso, kiloesn - uns Mosoolowon , Modi, Nämoeedoläsl-
dosodwoeckon unä IZIsdotos.

Versanä clsi - kül -stlictisn Iistinei -3l >vs8Söi - von obon - Sa ^ di -unn

Ulsävrlagsn in sllsn ^pottisksn unä lMnsralwassglchsnälunggn.
Kuk ' vr ' l

'
8aZollesivn

Deutsche

AiIit « irdlkilst '
Nerslchrr » M

'
AjistaIt

in Knnnonor.
Eltern von Söhnen unter IS Jahre » werden aus obige , 1378 errichtete , unter Oberansstcht der

Königl . Staatsregierung stehende Anstalt aufmerksam gemacht . — Zweck derselben : Wesentliche
Verminderung der Kosten des ein - wie dreijährigen Dienstes für die betr . Eltern , Unterstützungvon Berufssoldaten , Versorgung von Invaliden . Je früher der Beitritt erfolgt , desto niedrigerdie Prämie . Im Jahre 1887 wurden versichert 20,000 Knaben mit ^ 23,000,000 Capital.Status Ende IL87 : Versicherungscapital ^ 5. 90,000,000 ; Jahreseinnahme5,500,000 ; Garantie¬mittel 15,000,000 ; Jnvalidenfonds -̂ 5 113,000 ; Dividendenfonds 562,000 . Prospecte zc. un¬
entgeltlich durch die Direction und die Vertreter .

Besteht seit Z837 . Diätetische Küche . 220 Zimmer in 9 Villen und dem Schlos ?.I . Preis : Große goldene Medaille auf der Internationalen Ansstellnng Ostende 1888.
Aelteste , renommirteste , m. allen Hilfsm . d. Neuzeit ausgest . Anstalt . Gesammt -Wasserheilverf .,Elektrother . (auch stat . Elektric .) , Pneumatother ., Massage und Heilgymnastik . Mitchell 'S Mastkur;klimat ., diätet . und Terrain -Kuren ; Molkenkur ; Sommerfrische . 520 Met . ü . d. M ., Station d. Bahn

Neudietendorf -Plaue -Großbreitenb . Kur u . Sais . v . 1. März bis 15. Nov . Ausgezeichn . Erfolge b. d.
verschiedensten Leiden , besonders bei Nervenleiden . Mäßige Preise bei vorzüglicher Verpflegung.

Näheres durch Gratis -Prospecte und die Direction.
 Sanitätsrath — I ?r . AIoI »»' .

Heilanstalt tür I ^ unAeiikianke
-u köi ' kenslloi ' 5 in Svklesien.

?rospeets uncl (ru-noo . virioftrsnelsi - Äi-ük : Du . H .öirkx>1sr.

l - ünxst 1»? Ii » nn4v ? 4n <>k>^ it1 ^ tl >> i , i ><' i > VNII 44 —KS - v.
<^uellv von Ix -i -voi 'un ^ i-ixl «-,» <» ,» !eIto.

tlouö Lcossliocioglioliö kocleanstolt
WÄlll 'SIicl ÄSS 96Öf5ri6t ..

eiiiixij ? in IDivr .̂ rt Zi» VvIIKvmmvnDvit
Rinoral - ii . mvAixin . DäAor Heller ^ rt . — Anstalt kür moeliiiiiisolio Iloil ^ ziiiiinstik.Drivat -Iloilanstalten mit I' liormaldäAvrii . IriiiKliallo kür Niiieralivasser allor bs-
AoutenAon Deilliuellen . Dnonmakiseliv Anstalt mit 2 Xammerii ä 4 Dorsoiioii.I 'orrain -Kurort siur DoliniiAIniix von allFoinoiiivr k'ottsiielit , lii nnlilioitoii A«s
Dortens et «. — Alolkeiianstalt , Illilelilciir . VvrsnnAt «los an lAtliiiiiii roiolistvii

IVassers Aer DaiiptstolloiKiuoile Anroli A!e I ' r !iiliiiaIIe »Vvrivi Îtniix.
eonvorsntittiisliniis mit praclitvollon doneert - , Dali - , Desv - , Dvstauratiaiis»unA Kvsollsoliakts -Läloii ivälironA Avs xaii2vn Aaliros ^ oöklnot . — ckliisxexoielinvtesKur -Dreliostor . — ^ alilroioiio Hnnstxviiüssv .joilor V̂rt . — AaxA uiiA Isiseliorvi . —

Drvsso DkorAereniieii . — Dviivro Dvlir - iiiiil Lr ^ ioliiiiiFS - Anstalten , ^läAolioii-
Donsionate . — Iie !xvn <Ie Lpaxier ^ änxe null Xiistiüxo . — Vorxüxlioiios Klima . —
Derrlieliv Daxe . — Dillixe Densivnvii . — Zlittlere Aaiirestomperntur : 8^97 ° <z. —
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Van » outen '
s Oacao.

Lsstsr
^ I

'
/s Icg genügt küi » 100 lassen

Im ( Zrsorauoll oillmsrsr . « eins « « » -
Vkovvlsils.

^ j V « I > - . S » » o ^ . Stliig.

^susIVIusil < ? situkiß

illustr . ksmilieiidlilttiii . vio ^ r,XoveIIeii,Z >eIsIir . ^ uksät2eii3 . Ki'3ti8b «!il3x «ll:
liieck«r , Xlsriei - v .Vi«IiiistücIi «!,ilI >i8ti -. I»llMxe8cI >ic>>t« «tc . ( ? reis 80 ? k. >/«iükrl .)
?rade -ilkll . x^ li» ».üsslco j . jeSe Lock- >I. » siiZsiieiK ll.s. Zerlezer tsrl krüllioxei >Ztuttxart.

KokuiALäoi
' ü

'
- ^ asti ' iiükiiider Lock - Si -om - SoolsLit

'
e

tläsar und Alinea

tasltcriccli belcsiint xrmls kswp. IlWZo-AciZcmm?
prLmIIrt mit golii . u . «üdsrn . Staats - a.

Vorslnsmoclalilsn.
Ä5 » I » ! » » , ( Xölligr . ? 1' SU880N)

okkgrioron iliro Lpooiaiität in l.uxus - nvc?.
Waoübunclön vom grttsston Uimsr vogg nnck
öorgbunä d !s ?mm KI. Lalonbünlloben , ckosFl.
Vorstsb - , 1sgä - ,0sobs - , örsokisrunck V/inä-
liunäs , kerm ckrossirto , als auok rnko unck
junffs Ibioro unt .vvoittra ^ snckstizr (larantio.

IN—, vranes 12,59 , Rudels —, Oulclsn N.
ssigns ? srmansnts ttunäs - Vorkaufs - Zlus-

Stellung von mehrerer liunäert ttunäe.
(Sadnkof lVlttsndsrg .)

AIs Mjriltr!
Empfehle meine Zimmer-

fontainen in allen Größen
und Preisen.

Blumentisch , selbstthätige'
Fontaine und Glas -Agua-
rinm zusammen schon von

^ SO HLX . an u . s. w.
Katalog gegen 50 Pfg . in^ Marken.

?anl 8olirü «ler,
»cili » IV , Linkstr . 10.

Xick . Nannv,
Vpssüen - Z) . »>

^alkensll - . io.
ksdnik von
kranken-

. ^ skl - stüklsn
fün ? immep K 8irssse,

Kr ->ni <ön - 8elb5tfgki ' ei ',kutiestukle
Univsrsslstükls

Ii- sgsstülils .Sstttiso
vei'8te!!b . Xopfkisssn .

'
lesspulte .llisslsgsi - ,

limmenciossts ete
6rö88ts ^ U8« gkI!

Xstsiog gpstis ! S. i >'

ledr - IMtut für m
'
sMscliMiclik

In/siisolineickekunst Ilenrz ' ^ derman
lehrt ohne Freihandzeichnen in
lnrzerZeit seine neu verbesserte
Methode . Theoretisch 20 Mk.
einschließlich fünfthciligcr Lehr¬
mittel , gesetzlichgeschützt. Keine
Ncben -Ansgabcn . Täglich Auf¬
nahme . Nähcnrsus 30 Mk . Aus¬
wärts Lehrerinnen gesucht.

Hauptbureau:
40 korlin V/.. l.gip?iggr3tr . 40

K . liöfgen

Xöllixsvrüoksigtrasss 73.
vabrik tur Xincker v̂axen , Xrankon-

Xakrstüklo , 5iel2bvtt8to1Ivn u . 8. ir.
Batvnt-

Xinckeiwatzen

»S - 1SV ZIK.

Uet ^ bettstellen

Lreisov . 12 —HOAiklc.
liatalpxv mit ^ .dbildnngen Iincl Lroison

auf Verlangen an jedermann.
ünßcras . vet » ,I . üxztavi.

3 Aegyvt . 20 Pf . Z Angol.
! 40Pf . SArgent .2SPf . SAzor.

30 Pf . KBad . 20Pf .SBoSn.
Z2SPf . KBrasil .1llPf . kBuI-

aar .SOPf . KCehlonMPf . KCHiIe2SPf . b
Cosiaric .SKPf . 5 Cuba 20 Pf . 4 Scliad .40 Pf.
b Finl .20 Pf . SGriechen20Ps . 4 Hawal 40Pf.
4 Guatem .35 Pf . 2Helena 30Pf.  s  Jsl .so  Pf.
SJamaica20Pf .KJap .20Pf . SIava20Pf.
KKap20Pf 2Liber .Z0Pf . SLombard .2S Pf.
KLuxemb -20 Pf SMaurit . 40Pf . KMexic
40 Pf . S Monac . 21 Pf - 4 Nsundl . 40 Pf.
KN.Secl .2SPs . 3 Nordborn .4S Pf 4Orangc
30 Pf . 10 Oftind . 2° Pf . 4 Pers . 30 Pf .k Peru
40 Pf . k Portor . 2S Pf . 10 Preuß . 2S Pf.
KQuecnSl . 30Pf . I0Rumän . 20Pf . SScrb.
IS Pf 3 Siam SV Pf . 30 Spanien 40 Pf.
4TranSV . 4S Pf KTürk . 20 Pf . LVictoria
20 Pf . 3 Vinc .2S Pf . 4 Westaustr .3S Pf . -c. zc.
a »o voraobioiloo . proisl . grut . lilustr Xu-
islog 3l> I-f. » az ' ii , korbn , lt. 24
?rlo <lrlob »tr >03 . (Sing . JohanniSstr . 23.)

Kostüm - Stickerei . ^ >

Einzelne Kostüme , zu welchen mir der Stoff
einzusenden ist, besticke ich in 2—3 Tagen mit
Seide , Gold od. Metallfäden in eleg ., modern.
Weise . Fa ?ons ganz nach Wunsch, ev. genau in
Art n. Zeichnung der Abbildg . dies. Modenztg.
Georg Uoscnberg , iZerlin E.,Unter >vasserstr .9a.
WW Fabrik mcctian . Stickereien . NW>

8pansen1 »ei ' j? ,
Lerlin 80 . , Schmidtstr . 23.
Straßen - Fahrstühle , Schlaf - und

Nuhesessel, Universalstühle
fiir Zimmer v. ^ 50 an.
VerstellbareKopskissen zinn
Schlafen in 20 verschie¬
denen Lagen ,Tragstühle : c.

M ^ ^ neueren Bilde
UllUl IkllkU liefert schöne Photographien" ^ in allen Größen

liess in I "Z.'e »sii »N bei München,
I Spezinlist siir Photograph . Vergrößerungen.

Preislisten nebst Anerkennungsschreiben aus
hohen und höchsten Kreisen gratis und franco
zur Verfüg ung.

Xunstdenivkte
uder clouVsrlaF ckor! *1»<>toNraz >l!«i8eI «ei»
<MvseIl8e1 »aLt in Vvilii ». In aursgsu
clor ? orm von dsrukousr Hauck xosedriodsn,

^
Giafep -NlichUichle ,

^

, ^ ^ oledo >5

l. 0X07 ! S - 0 ? 0p0l1iAX
- f>SIV >UIVI

Ä ntStli ocl
. »ticii ^ l-oiuctcss Wl>

5 ° o -k 8tre «^

Vietlii
'

'

tlleliki-

^Vies1 »atle » .
Rosts ZZsxugsquslis tüi - volles : . ,

u . alls Alatorialisu . ^ eiel ».i »linxxei « aut'

kkein « ein.
Gegen Einsendung von HL. SO versende mit

Faß ab Hier 50 Liter selbstgekelterten

aü^ eÄ » WeWvein.
absolute Naturreinheit ich garantire.

^riellriod i. ellerbo8 . 0der - lngelneim a . ktiein.

.leclormunn lasse sied Lrospsete
kommen . Act. /lcras in IVIanntieim (Lacken ).

Niederlagen , durch Plakate kenntlich , in den
meisten Städten , sonst direkter Versandt . ? 08t-
eolli , ausreichend zum Anstrich zweier Zimmer,
k 9 IVI. 50 ? f. frco . ganz Deutschland . Farben¬
muster und jede weitere Auskunft bereitwilligst

durch die Fabrik.
ssi-an ? Lbi-istoph in öerlin KW. . Mittelstr . 11.

78
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- illustrirtsu ? rsigeouraQt -
- Udsn sczkbsii , bc »)imisc : >isii -

Z Qrs .ns .t6nsckmuc : I< ^
^ uuck frttneo -
ß Aug . KoI6solimilj ck 8olm ß
- t . Ic. Sitsn . llsl - I.islokt -.tcii -
- I -, AeltnekAosse I^r . 15. ^
^ Lerlill , rrieäriciistrszse I^k. 17z . -
?» >lIIIII «II>>lI >ttIIIIII >IIII>>IIIII »II>I>" I,IIII ' I, ' " ?

VaÄestiilil «; , liackivivailnen Ste.
Die alte bekannte Fabrik Ii . 4Vvz Î,
Berlin 4V . , Mauerstr . 11 , versendet den
illustrirtcn Preiscourant gratis . Abschlags-
zahlung , Probe - und Francozusendung.

'Allein ächtes nnverfälschtes Fabrikat , über¬
trifft an Qualität jedes andere Produkt . Man

achte genau auf Firma und Schutzmarke.

^Mk8 I. ino ! kum.
kliiig . keeugsqueiio äie . ob ksbkikäopöt.
i!!all Z'

/ . mm sMcii lfc- ilk- lmeiek
illZll ZMM 5lZkf „ Ä,85
KemuslekiZ'

/ . mm5isk>> „
llusiitsts - pi -obkn u . liilustei ' sneo.
.lulins Neiiel von » . ( !. Duells,

Ni -eslsu , in » klttlllliluse 2ö.

U8I
>

> WN > !

Seplin 0 . unci
SpinlUepsfelll bei eoepeniek.

Färberei

unä keinigung
von Oninen - nncl . Neiisn-
Xleiäern , sosvis von Nobel-

stoüen ^ scisr Xrt.

^s .sobs .nsbs .1t Mr
Düll - nnü ZVlnU .- 0s .v <1insn,

solits Spitzen sto.

Zi,öiinAUNFS -Xn8t !lIZ kür
Lobelins , Linz -rnii - , Vslonrs-
nncZ ZZrüsssIsr leppieke ste.

Xiirbsrsi nncZ Wüseliersi
kür keüern unci Ssnüsebuke.

^äl
'

bkk
'

ei.

/e?

S«»»txlich
gvntmkk.

liilsIzeexirsvi - Lior
Preisgekrönt mit der (Goldenen Medaille
auf der Internationalen Ausstellung für

Hygiene : Gent 1889.
DaS beste und billigste aller diätetischen

Malzbiere ! Bon höchstem Nährwert !,!
Nicht berauschend ! Von ärztlichen Autori¬
täten als das bewährteste Heil - und Stärkungs¬
mittel für Blutarme , Neconvalescenten , schwache
Kinder ,nährende Frauen , Lungenleidende , Magen¬
kranke zc. verordnet.

SO BI . a ea . V.° HL. S,OO.
Frei Haus Berlin , Pfand pro Flasche 15 Pf.

Versand nach allen Bahnstationen!
HLiii »eI »vi »vi ' HLa1s5l >1<»r ttiaiiviel

OI «r1st <>i >1» ^ lotvi ^ an,
Berlin H. , Nheinsbergerstraße 73.

Telephon -Amt III a , 8476.
Versandbedingungen , Prospecte , Gutachten,

Analysen auf Verlangen gratis und  franco.
t . einen,

kettkezellge,

»enillenluvk,
Svklln ^ eii,
Kleirtei ' sliikle , - Z ? -,-
ttsnüllleken , Is ^ - K
?isvkzeeuge , Z Z ^ B
^ssvkenlllvken

empfiehlt die
Go -.

I

Gnadenverg bei Bnnzlaü.
Gegrünbet 173 l̂.

1
°

nivotstoske!
einfarbig , in Schwarz und Dunkelblau , für
Damen und Kinder , in allen Qualitäten direct
aus der Fabrik von I »<>u »s Veielrma, »» ,HLeei 'aiiS i . S . Also aus erster Hand —
zu Fabrikpreisen in jedem Maß von 5 Meter
aufwärts zu beziehen . Bunte resp . Modefarben
nur auf Bestellung . Man verlange Muster mit
Angabe des Gewünschten.
Lin/ckxe « Ltnblitis «inent , ckas in Lnris mit
ck. xolckonen Ilellnille ausLo ^ eiodnot v̂urcko.

vamen - IVIikäer ( Lorsets)
HL 4VBI8S , 4VIBX

Lrsiso cker ^liscker : 10, 12,14,
16 tl . nnck üölzer . Lei Lo-
Stellung ckurelr Xorrsspon-

laills . 3 . UmtanS ck. Hüften.

Las HIaass ist am Xörxer über ckas Lleick ^n
nsümen . Lostversencknnxen nur xvFen

Haellnaüino ocker Vorau ^bexaltlunts.

«liieet von » L?a1 >r »Iiat »« nsort.
Neuheiten in Üuekskins , Olievlots,
vamvn -IleFenmnntelstvtl 'en und Xainm-
warnen von den billigsten bis zu den theuersten
Genres , Laletotstotlen , laxck - und Livree-

«tollen , «eünarxen I 'ueüen zc.
Jedes Maas , wird zu Fabrikpreisen ge¬
liefert . Aufträge von ^ 20 . — an franco .>
Auf ÄZunsch Muster -Collectionen zur Ansicht.
HLiineI »e1 »v » ^ I ? ranLio , Lvttbu «.

I Oriontalisoüo
. 'lallen «;. « «),

livimnisse m. viel , nur dem Oriente bekannten
vorzüglichen Rezepten zur Verschönerung des
weibl . Körpers . Das werthvolle Buch ist von
einer Arztensfrau , die 30 I . im Oriente gelebt
u . hier gesehen , was die Harem -Damen thun , um
sich bis ins späteste Alter

"
schön, gesund , blühend

zu erhalten . 1 fl . 25 kr., eleg . geb. 1 fl . 50 kr. bei
Professor ZL. HLvr ?:, Graz , Billefortg . 20,

La . HLUi »vI »vi »e4 Bioil ^ äso
100 Stück 6 la . Limburger ü, Pfd . 45
la . Nahm -, Schachtel - und Schweizerkäse
ü. Pfd . 75 bei 9 '/? Pfd . franco gegen Nachn.

I . Hofmann , Käsehandlung , Ältünchcn.
ff . Bienen -Leckhonig (i > ^ ^ ^44^
n . .V - ip -- Tci .n » c' .,in . « 3 ! p" ^ Pid . netto
incl . Porto u . Eimer versendet gegen Nachnahme

.Hin «?. Bank »»»» »»»», Kleinen,
Lünebnraer .Heide.

und ausgezeichnet im Geschmack sind meine
nach ihrer Eigenart aus China - , Java - und
Jndia -Thee 's sorgfältig zusammengestellten eng¬
lischen The e-M elangen.

Versandt in 0 Sorten in dekor . Blechbüchsenü i kx Inhalt und dekor. Cartons ü. ^ kg
Inhalt zum Preise von .//l 2.50, 3.—, 3.50, 4.—,4.50, 5.— pr . V2 incl . Büchse resp . Carton.

Kostproben gegen Einsendung von 30 in
Marken franco.

» . V . Vollktiis - Smeiiing,
Spezial - Geschäft,

LRannover.

klM DIIkliNT 8 ./D.
Special - Versandtgeschäft sch,varzer Damen¬
kleiderstoffe , halten sich bei Bedarf bestens em¬
pfohlen . Muster frei — Aufträge von  20 5̂ an
frei gegen Nachnahme oder Voreinsendung.

IM seine Slilnildimen!
Um sich den Teint zu erhalten und

Runzeln zu verhüten , besitzt erprobte Mittel
und giebt Anweisung : Frau vr . B . An¬
fragen unter 5 . L . 8509 . an die Exped . deS
„Berliner Tageblatt " , Berlin 81V. erb.

Besitzer e. schönen Villa und e. jährlichen Ein¬
kommens von 20,000 ^ ., Mitte 30er , wünscht

behufs Verheirathuniz
mit e. gebildeten jungen Dame von angenehmem
Aenßern , welche ein ,sthren persönlichen An¬
sprüchen " entsprechendes Vermögen besitzt, in
Korrespondenz zu treten . Strengste DiScretion
Ehrensache . Gest . Briefe möglichst mit Photogr.
n . Näherem sud 5 . 5i. 8517 . an d. Exped . von
Nudolf Mone , Berlin 81V. erbeten.

veirath . E . j. M . gelehrt . Berufs , nobl . Char . u.
Bes.  2 Häus .(60 000 -M ), s. e. pass.Partie . Herzensg .,
Bildg . u . Verm . verspr . e. solche. Off . u . Ü . ?i . 991.
an Haajenstein ä: Vogler « -G . , Berlin 81V.

Ein Kaufmann , 35 Jahre alt , evang ., von an¬
genehmem Aenßern u . heiterem Gemüth , sucht eine
Lebensgefährtin . Derselbe ist vermögend und seit
10 Jahren Inhaber eines flotten Geschäftes in
einer Provinzialstadt Hannovers . Junge Mädchen,
auch Wittwen , mit einfachem , bürgerlichem Sinn,
welche zu diesen meinen Worten Vertrauen fühlen,
bitte ich, unter Klarlegung ihrer Verhältnisse
Offerten unter ! . X . 8305 . in der Expedition deS
„Berliner Tageblatt " , Berlin 81V. nieder-
zulcgen . Discretion selbstredend . Agenten verbeten.

keelw M
Ein junger Kaufmann , gesund , von angenehm.

Aenßern , Besitz, eines renomm . Geschäfts in einer
Stadt Badens , dessen Neingewinn 6—7000 ^
jährlich beträgt , wünscht sich mit einer vermög.
Dame zu verheirathen . Briefe erbeten unter
1' . 700 . durch Nudolf Mosse , Mannheim.

Ml ! Lntkssnung.
vr . Lsrl 's , , ^ l »t »Ii »' »»»ii »" xarantirt

sokäcklielz . VarAsstollt nntor t .'vntrols cks>

Ori ^ inal -Laekunx Z?r . 3 ^ im donoral -Voiivl
<i!us ^ n-v L^oXse , Xgl . IloMokeraitt,

Bei .' ! »»», ckäxerstrasso 46.

Loliosus 2Z . skkS

?AeAS äss ^ rmcksZ

2.7 , ülls <I « l » ? s4x,
c223 . k!1A8i - IIox !>N2)

lc dsde«l»»iie»deüeiescsillecke- lirlwekis-
IIk>>e»e«-c. !i«>>rei »t«!x» edsill!i.

Vortlzclizlimiiiizöllmiügevznit. .
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